
Oberstufenkoordination 

Herr Stamm 

 

 

Abitur 2018 

Abitur nach NGVO 

Baden-Württemberg 

 

St. Jakobus-Gymnasium 
Abtsgmünd 

8jähriges Ganztagesgymnasium 

nach dem Marchtaler Plan 



 Klassenverband - Klassenlehrer   Á 

Notenskala 1 ï 6   Á 

Haupt- und Nebenfächer   Á Á Kernfächer und andere Fächer, 

 Pflicht- / Wahlbereich 

Á   Punktesystem 0 ï 15 

Á 0 Punkte ï ungenügend, ... 

Á 15 Punkte ï sehr gut 

ausschl. Pflichtunterricht   Á Á   Kurse können teilweise individuell 

gewählt und belegt werden 

 Klassen 5 ï 10  Á Á   Jahrgangsstufen 1 / 2 

Halbjahresinform. / Zeugnisse   Á Á   jedes Halbjahr ein Zeugnis 

Innerhalb der Kursstufe gibt es 

keine Versetzung! 

Á Kurse und Tutoren 

Was ändert sich? 

6 5- 5 5+ 4- 4 4+ 3- 3 3+ 2- 2 2+ 1- 1 1+ 

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 

befried.  gut ungenüg. sehr gut ausreich. mangelh. 



 Jahrgangsstufe unter 3 Gesichtspunkten: 

 

Á Prüfungspflicht 

 

Á Besuchspflicht 

 

Á Anrechnungspflicht 

In welchen Fächern muss ich 

Prüfung machen? 

Geht auch, dass ...? 

Kann ich ...? 

Prüfungspflicht 



Voraussetzungen / zu beachten: 
sprachlich- 

literarisch- 
künstlerisch 

gesellschafts- 

wissenschaftl. 

mathematisch- 

naturwiss.- 

technisch 

Á Besuch der Kurse über 4 Halbjahre 
 

J PTF ist auch als mündliches Prüfungsfach möglich 

     

Á Durch die 5 Prüfungsfächer müssen 

   alle 3 Aufgabenfelder 

   abgedeckt werden 

Voraussetzungen 



sprachlich- 

literarisch- 

künstlerisch 

gesellschafts- 

wissenschaftl. 

mathematisch- 

naturwiss.- 

technisch 

D 

E, F/L 

Mu, BK 
G 

Geo, Gem 

Rel 

M 

Phy, Ch, Bio 

Literatur (& Th.) 

Wirtschaft,  

Philosophie 

Astr., VertM,   

Inf., CAS 

Aufgabenfelder Pflichtbereich Wahlbereich 

Aufgabenfelder 

Sport Ohne Zuordnung 

PTF / Seminarkurs  Wechselnde 

Zuordnung  



Zusätzliche (freiwillige) mündliche Prüfung 

möglich 

5 Prüfungsfächer 

4 schriftliche PF 

(nur Kernfächer) 

4-fache 

Wertung Maximal 300 

Punkte 
1 mündliches PF 

4- fache 

Wertung 

Prüfungsarten 



Mündliches Prüfungsfach 

Á Mathe 

Á Deutsch 

Á Fremdsprache (Kolloq. + s) 

   4. Kernfach 

Á oder  

   5. Kernfach 

 

Schriftliche Prüfungsfächer 

sprachlich- 

literarisch- 

künstlerisch 

gesellschafts- 

wissenschaftl. 

mathematisch- 

naturwiss.- 

technisch 

5
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Zusätzliche mündl. Prüfung freiw. 

Prüfungsfächer 

PTF  



Besondere Lernleistung 

  Seminarkurs / PTF in 11.I und 11.II 

ĂGroÇesñ PTF ĂKleinesñ PTF 

Terzial I 3-stündig: 

Philosophisch-theologische 

Themengebiete,  

Methodik, 

erste Themensuche, 

Klausur zum Schluss 

3-stündig: 

Philosophisch-theologische 

Themengebiete, 

Methodik, 

 

Klausur zum Schluss 

Terzial II 

 

3-stündig: 

Vertiefung Philosophisch-

theologischer Fragestellungen, 

Spezielle Methodik, 

 

Festlegung eigenes Thema + AF 

3-stündig: 

Vertiefung Philosophisch-

theologischer 

Fragestellungen, 

Spezielle Methodik, 

Klausur zum Abschluss 

Terzial III 

 

Individuelle Arbeit am Thema, 

Dokumentation der Arbeit,  

Vorbereitung des 

Kolloquiums/Präsentation 

Kein Unterricht mehr 

Abiturprüfung 

 

Besondere Lernleistung (BLL):  

Kann die mündliche 

Abiturprüfung ersetzen 

Als Wahlkurs Philosophie 

anrechenbar 

Fachübergreifende Themenstellung: 
 (natur-, sozial- und geisteswissenschaftliche Aspekte) 
  

 Verantwortung in Gesellschaft und Wissenschaft 

 

Wahl zu Beginn des ersten Kurshalbjahres  

 2 Halbjahre + Dokumentation (einschl. Präsentation) + 

 Kolloquium 

 In der Gesamtqualifikation: Bewertung als Einheit  



Festlegung der Abrechnungsart:  
Nach Bekanntgabe der Ergebnisse der schriftlichen Prüfung 

Ĕ  Anrechnung im 2. Block als 5. (mündliches) Prüfungsfach  

 4-fach gewichtet als BLL!! 

mit gesellschaftswiss. Thema (2.AF) mit Thema aus 1. oder 3. Aufgabenfeld 

(sprachl./künstl./naturw./techn.) 

 nur möglich, wenn bereits ein GW-Fach 

schriftlich geprüft wurde.  

ĔAnrechnung im 1. Block,  

in 2-facher Wertung 

 immer möglich 

oder 

Besondere Lernleistung III: 

Großes PTF 

Philosophisch-Theologisches-Forum  

(großes PTF) 



Ziele PTF 

Philosophisch-Theologisches-Forum  

(PTF) 

Die SuS sollen aktuelle gesellschaftliche und / oder 

wissenschaftliche Phänomene und Entwicklungen aufgreifen  

und diese auf ihre ethische Relevanz hin untersuchen. 

Ausgehend von selbst zu formulierender ethischen 

Fragestellung kann und soll die Fähigkeit erlernt werden, sich 

ein methodisch-reflektiertes, begründetes und differenziertes 

eigenes ethisches Urteil bilden zu können.  

 

darüber hinaus:  

wissenschaftliches Arbeiten erlernen  

(Methoden und Fertigkeiten)  



Schlüsselfertigkeiten PTF 

Philosophisch-Theologisches-Forum (PTF) 

Á Selbstständiges Lernen 

Á Denken in Zusammenhängen 

Á Kommunikation und Kooperation 

Á Lösen von Problemen, abstraktes Denken 

Á Arbeiten im Team 

Á Durchsetzungsvermögen 

Á Informationsverarbeitung und -aufbereitung 

Á Entscheidungsfähigkeit 

Á verantwortungsvolles Handeln 

Á Erstellen einer schriftl. Dokumentation nach wiss. Kriterien 



Kernfächer 

Mündl. 

Prüfungsfach 

Mathe 

Deutsch 

E 

Bio 

Rel 

G 

Sport 

Sport 

PTF 

Musik 

Gk 

4. Kernfach 

5. Kernfach 

Mathe 

Deutsch 

F 

Mathe 

Deutsch 

E 

Mathe 

Deutsch 

F 

Abitur Prüfungsfächer, Beispiele 



 Jahrgangsstufe unter 3 Gesichtspunkten: 

 

Á Prüfungspflicht 

 

Á Besuchspflicht 

 

Á Anrechnungspflicht 

Was muss ich besuchen? 

Was darf ich abwählen? 

Gibt es auch ...? 

Kann ich ... durch ... ersetzen? 

Pflichtbereiche 



Wahlfreiheit gemäß 
eigener Begabung und 

eigener Wünsche 

breite und tiefe 

Allgemeinbildung 

Pflichtfächer 

Pflichtbelegung 

Wahlfächer 

Wahlbelegung 

Pflichtanrechnung Wahlanrechnung 

Grundgedanken Jahrgangsstufe 



sprachlich- 

literarisch- 

künstlerisch 

gesellschafts- 

wissenschaftl. 

mathematisch- 

naturwiss.- 

technisch 

D 

E, F/L 

Mu, BK 
G 

Geo, Gem 

Rel 

M 

Phy, Ch, Bio 

Literatur (& Th.) 

Wirtschaft,  

Philosophie 

Astr., VertM,   

Inf., CAS 

Aufgabenfelder Pflichtbereich Wahlbereich 

Aufgabenfelder 

Sport Ohne Zuordnung 

PTF / Seminarkurs  Wechselnde 

Zuordnung  



5 Kernfächer  

(4-stündig) 

Mindestens 20 Kurse 

aus weiteren Fächern  

(2-stündig) 

D 

E, F, L 

Mu, BK 
G 

Geo, Gem 

Rel 

M 

Phy, Ch, Bio 

Sport 
 

Deutsch 

Mathe 

Fremdsprache 

Fremdsprache 

oder 

Naturwiss. 

Musik oder BK 

Geschichte 

Geographie und Gem.-kunde 

Religion 

2 Naturwiss. 

Sport 

Weiteres Fach 

1 Kurs ~ Unterricht in einem Fach im 

Zeitraum eines Halbjahres 

Besuchspflicht Kurse 



5 Kernfächer Mindestens 20 Kurse 

aus weiteren Fächern 
D 

E, F, L,   , Spa 

BK, Mus 
G 

Geo, Gem 

Rel 

M 

 Bio, Ch, Phy 

Sport 
 

Deutsch 

Mathe 

Englisch 

Fremdsprache 

oder 

Naturwiss. 

Geschichte 

Geographie und Gem.-kunde 

Religion 

Physik 

Sport Weiteres Fach Musik 

 

  

Biologie 

Besuchspflicht, Beispiel 1 



5 Kernfächer Mindestens 20 Kurse 

aus weiteren Fächern 
D 

E, F, L, L 

BK, Mus 
G 

Ek, Gem 

Rel 

M 

 Bio, Ch, Phy 

Sport 
 

Deutsch 

Mathe 

Englisch 

Fremdsprache 

oder 

Naturwiss. 
Geographie und Gem.-kunde 

Religion 

Physik 

Sport Weiteres Fach Geschichte 

Französisch 

  

 

Musik 

Biologie 

Wirtschaft 

Geschichte 

Besuchspflicht, Beispiel 2 



5 Kernfächer Mindestens 20 Kurse 

aus weiteren Fächern 
D 

E, F, L, L, Spa 

BK, Mus 
G 

Ek, Gem 

Rel 

M 

 Bio, Ch, Phy 

Sport 
 

Deutsch 

Mathe 

Englisch 

Fremdsprache 

oder 

Naturwiss. 
Geographie und Gem.-kunde 

Religion 

Sport Weiteres Fach Physik 

 

  

Chemie 

Musik 

Geschichte 

Besuchspflicht, Beispiel 3 



5 Kernfächer Mindestens 20 Kurse 

aus weiteren Fächern 
D 

E, F, L,  

BK, Mus 
G 

Geo, Gem 

Rel 

M 

 Bio, Ch, Phy 

Sport 
 

Deutsch 

Mathe 

Englisch 

Geschichte 

Geo und Gem.-kunde 

Religion 

Physik 

Sport 
Musik 

 

  

Biologie 

Gesamtstundenzahl 

 

 

 

 

 

 

 

 

20 10 

PTF         3  

33/30 

Weitere Fächer/AGs 

33/30 + ... 
Im Durchschnitt sind pro Halbjahr  

mindestens 32 Wochenstunden 

in Kursen oder Arbeitsgemeinschaften zu besuchen! 

Stundenzahl, Beispiel 1 



5 Kernfächer Mindestens 20 Kurse 

aus weiteren Fächern 
D 

E, F, L, It, L      

BK, Mus 
G 

Ek, Gem 

 

M 

 Bio, Ch, Phy 

Sport 
 

Deutsch 

Mathe 

Englisch 

Fremdsprache 

oder 

Naturwiss. 
Geographie und Gem.-kunde 

Religion 

Sport Biologie 

 

  

Chemie 

Musik 

Geschichte 

Gesamtstundenzahl 

 

 

 

 

 

 

 

 

20 12 

PTF         3  

35/32 

Stundenzahl, Beispiel 2 

Physik 



Stundenzahl, Beispiel 3 

5 Kernfächer Mindestens 20 Kurse 

aus weiteren Fächern 

D 

E, F, L, L 

BK, Mus 
G 

Ek, Gem 

Rel 

M 

 Bio, Ch, Phy 

Sport 
 

Deutsch 

Mathe 

Englisch 

Fremdsprache 

oder 

Naturwiss. 
Geo und Gem.-kunde 

Religion 

Physik 

Sport Weiteres Fach 

Französisch 

  

 

Musik 

Biologie 

Geschichte 

Gesamtstundenzahl 

 

 

 

 

 

 

 

 

20 12 

PTF         3  

35/32 



Stundenzahl, Beispiel 4 

5 Kernfächer Mindestens 20 Kurse 

aus weiteren Fächern 

D 

E, F, L, L 

Mus 
G 

Ek, Gem 

Rel 

M 

 Bio, Ch, Phy 

Sport 
 

Deutsch 

Mathe 

Englisch 

Fremdsprache 

oder 

Naturwiss. 
Gem.-kunde 

Religion 

Physik 

Sport Weiteres Fach 

Französisch 

  

 

BK 

Biologie 

Geografie 

Geschichte 

Gesamtstundenzahl 

 

 

 

 

 

 

 

 

20 13 

PTF         3  

36/33 



               

Anzahl der Stunden in G, Gk, Geo 

Jgst. 1.I Jgst. 1.II Jgst. 2.I Jgst. 2.II 

Geschichte 2 2 2 2 

Gem.-kunde 2 2 

Geografie 2 2 

4 4 4 4 

Sonderfall G, Gk, Geo 

Ą Kernfach Geschichte 



               
Jgst. 1.I Jgst. 1.II Jgst. 2.I Jgst. 2.II 

Geschichte 2 2 2 2 

Gem.-kunde 2 2 

Geografie 2 2 

4 4 4 4 

Anzahl der Stunden in G, Gk, Geo 

Ą Kernfach Gem.-kunde 

Sonderfall G, Gk, Geo 



               

Anzahl der Stunden in G, Gk, Geo 

Jgst. 1.I Jgst. 1.II Jgst. 2.I Jgst. 2.II 

Geschichte 2 2 2 2 

Gem.-kunde 2 2 

Geografie 2 2 

Wirtschaft (KF) 4 4 4 4 

Sonderfall Kernfach Wirtschaft 

Ą Kernfach Wirtschaft 



(Mindest-) Anzahl der Klausuren 

Notengebung 

4-std. Sport 
1          2 

2          1 
oder 1 1 

4-std. sonst 2 2 1 2 

2-std. Sport 1 1 - 1 

2-std. sonst 1 1 1 1 

Jgst.1.I   Jgst. 1.II     Jgst. 2.I      Jgst. 2.II 

Zusätzlich: Gleichwertige Feststellung 

von Schülerleistungen  

in 3 verschiedenen Fächern 
im Laufe der Jahrgangsstufen 

Schüler wählt die Fächer, die Schule koordiniert 

Form GFS:   

Á schriftliche Hausarbeiten,  

Á experimentelle Arbeiten im nw-Bereich, 

Á Referate, Projekte, 

Á mündliche Prüfungen (ggf. außerhalb der Unt.-zeit), 

Á andere Präsentationen 

 



 Kursstufe unter 3 Gesichtspunkten: 

 

Á Prüfungspflicht 

 

Á Besuchspflicht 

 

Á Anrechnungspflicht 

Welche Noten fließen in 

meine Abinote? 

Was ist mit den 10er Noten 

der abgewählten Fächer? 

Wie viel zählt ...? 

Anrechnungspflicht 



   
 

 

Gesamtqualifikation 

max. 900 Punkte 

 

 

 

 

 

max. 600 Punkte 

                  

      max. 300 

       Punkte 
Block I:  
Summe der Punkte von 

mindestens 40 Kursen 

der Qualifikationsphase 

Block II: 
Summe der Punkte  

der Abiturprüfung 

Gesamtqualifikation 



Anrechnungspflicht Block I 

Anzahl Anrechnungspflichtige Kurse 

20 alle Kurse der 5 Kernfächer 

4 Geschichte (von 4) 

2 Geographie (2) 

2 Gemeinschaftskunde (2) 

8 alle Kurse der beiden Naturwissenschaften (8) 

2 Bildende Kunst oder Musik (4) 

4 Alle Kurse des mündlichen Prüfungsfaches (soweit noch nicht 

berücksichtigt) 

Freie Auswahl nicht anrechnungspflichtiger Kurse 

+ ? Sport, Religion, alle Wahlfächer, Seminarkurs/PTF/Philosophie 

Mindestens 40 Kurse davon höchstens 20% unter 5 NP !!! 



Anrechnungspflicht Block I 

   
 

 

Gesamtqualifikation 

max. 900 Punkte 

 

 

 

 

Block I 

max. 600 Punkte 

                      Block II 

      max. 300 

       Punkte 

Block I:  
Summe der Punkte von mindestens 40 

Kursen der Qualifikationsphase. 

 

Ist die Anzahl z der Kurse größer als 40, 

wird die Summe S der Punktzahlen 

multipliziert mit dem Faktor      .  

 

Beispiel: 

Anzahl z der Kurse: 45 

Summe S aller Noten: 382 

 

Gesamtpunktzahl =             = 340 

            (math. gerundet) 

 

40

z

382
40

45
Ö



Anrechnungspflicht Block II 

Deutsch 

Mathematik 

Fremdsprache 

Weiteres Kernfach 

mü. Prf.fach 

Deutsch 

Mathematik 

Fremdsprache 

weiteres Kernfach 

mü. Prf.fach 

Deutsch 

Mathematik 

Fremdsprache 

weiteres Kernfach 

mü. Prf.fach 

Deutsch 

Mathematik 

Fremdsprache 

Weiteres Kernfach 

mü. Prf.fach 

Abiprüfung 

5 Prüfungsfächer 

Jeweils 4-fache Wertung 

8   5 ¶ 4 ¶ 15 = 300 

   
 

 

Gesamtqualifikation 

max. 900 Punkte 

 

 

 

 

Block I 

max. 600 Punkte 

                      Block II 

      max. 300 

       Punkte 

Wird in einem Fach 

schriftlich und mündlich 

geprüft, so gilt für die 

Punktzahl P in diesem 

Fach: 

 

 

2*s + m  

3 
P = 4 . 



Hürden in der Gesamtqualifikation 

   
 

 

 

 

 

 

 

 

Block I:  
Mindestens 200 Punkte 

 

Höchstens 20% der 

angerechneten Kurse 

mit jeweils weniger als 5 

Punkten! 

Block II: 
Mindestens 100 Punkte 

 

In drei Fächern jeweils 

mindestens 20 Punkte 

Ý kein Pflichtkurs mit 0 Punkten (gilt als nicht besucht!) 

Ý höchstens 8 Pflichtkurse unter fünf Punkte 

Ý im Ăersten Blockñ ( = 40 Kurse) mindestens 200 Punkte 

Ý in der Abiturprüfung (fünf Prüfungsfächer) mindestens 100 

Punkte 

Ý in der Abiturprüfung in drei Prüfungsfächern mindestens je 20 

Punkte 



PTF im Block II 

Deutsch 

Mathematik 

Fremdsprache 

Weiteres Kernfach 

mü. Prf.fach 

Deutsch 

Mathematik 

Fremdsprache 

weiteres Kernfach 

mü. Prf.fach 

Deutsch 

Mathematik 

Fremdsprache 

weiteres Kernfach 

mü. Prf.fach 

Deutsch 

Mathematik 

Fremdsprache 

Weiteres Kernfach 

mü. Prf.fach 

Abiprüfung 

5 Prüfungsfächer 

Jeweils 4-fache Wertung 

8   5 ¶ 4 ¶ 15 = 300 

   
 

 

Gesamtqualifikation 

max. 900 Punkte 

 

 

 

 

Block I 

max. 600 Punkte 

                      Block II 

      max. 300 

       Punkte 

Seminarkurs/PTF 



× Die Noten der abgewählten Fächer  

der Klasse 10 erscheinen ebenfalls 

im Reifezeugnis.  

(Zählen jedoch nicht in den 

Gesamtdurchschnitt!)   

Å Es gibt 4 Zeugnisse für 4 Kurshalbjahre. 
 
 

Das Abizeugnis 

× Die Noten der Abiturprüfungen  

erscheinen ebenfalls. 

× Alle Zeugnisnoten der vier Kurshalbjahre   

 erscheinen im Abiturzeugnis.     
(Nicht alle tragen aber zur Durchschnittsnote bei.) 



Termine Klasse 10 

  Januar 2016  

  April 2016 

  Juni 2016 

Á Informationen zum Ablauf / Organisation der Jahrgangsstufen 1 

und 2 für Schüler/innen und Eltern 

19.-20.01.2016 Abgabe Stimmungsbild, individuelle Auswertung mit    

     Herrn Stamm 

Á  Vorstellung des Kursangebots, Ausgabe der Wahlunterlagen 

Á  Beginn der schulinternen / schulübergreifenden Planung   

Á  Endgültige (vollständige und korrekte) Kurswahl ï HAUPTWAHL 

K
la

s
s

e
 1

0
 

  Dezember 2015  

Á Informationen zu Inhalten in möglichen Kernfächern 

und Wahlfächern 



Termine J 1 

  1. HJ - Beginn 

  1. HJ - bis Ende der 2. UW  

  1. HJ - Ende  

Á  Persönliche Stundenpläne 

J
a
h

rg
a

n
g

s
s
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  2. HJ - innerhalb der letzten 4 UW  

  2. HJ - Ende  

Á  Umwahlen in begründeten Ausnahmefällen 

Á  Eintragung in AG-Listen !!! 

Á  Zeugnisausgabe 

Á  Umwahlen für Klassenstufe 12 

Á  Zeugnisausgabe 


